
Verletzbarkeit von Transportinfrastrukturen – 
 Warnung und Evakuierung bei Hochwasser 
 (FloodEvac)

Motivation
Deutschland und Indien blicken auf eine jahrzehnte-
lange Zusammenarbeit in der Forschung zurück. Vor 
dem Hintergrund des international zunehmenden 
Problems schwerer Hochwasserkatastrophen haben 
beide Länder beschlossen, zusammen an Strategien zur 
Erhöhung der Sicherheit ihrer Bürgerinnen und Bür-
ger zu forschen. Konkret steht ein häufig auftretendes 
Problem im Fokus: Der Mangel an Informationen. Dies 
gilt insbesondere für die Einschätzung der Nutzbarkeit 
von Verkehrswegen nach Hochwasser- und Flutkata-
strophen.

Ziele und Vorgehen
Im Projekt FloodEvac werden Methoden und Tech-
nologien entwickelt, um vom Hochwasser betroffene 
oder unterspülte Verkehrswege hinsichtlich ihrer Be-
fahrbarkeit und Resttragfähigkeit bewerten zu können. 
Mittels eines zu entwickelnden Unterwasserroboters 
sollen Schäden an den Verkehrswegen im Über-
schwemmungsgebiet untersucht werden, so dass po-
tenzielle Risiken abgeschätzt werden können. Zusätz-
lich werden umfassende Simulationen eine Vorhersage 
zum weiteren Verlauf der Überschwemmung erlauben, 
so dass Einsätze effektiver geplant werden können. In 
die Berechnungen werden erstmalig auch vorhande-
ne Abwassersysteme im Uferbereich mit einbezogen, 
deren Einfluss in der Vergangenheit unterschätzt und 
vernachlässigt wurde.

Innovationen und Perspektiven
Hilfskräften, wie etwa dem am Projekt beteiligten 
THW, soll ein System zur Verfügung gestellt werden, 
das die Bewertung der Lage in einem Überschwem-
mungsgebiet erheblich vereinfacht. Damit werden 
Hochwasserlagen zukünftig effizienter bewältigt 
werden können. Durch die internationale Kooperation 
zweier klimatisch und kulturell so unterschiedlicher 
Länder wie Deutschland und Indien wird es ermög-
licht, dass die Technologie weltweit einsatzfähig ist.

Durch Hochwasser können Straßen unpassierbar werden.
(Quelle: © iStock.com/BanksPhotos)

Programm
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